
Satzung über die Anordnung einer Veränderungssperre im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 663.03 – Poststraße / Friedrich-Ebert-Straße – 

 
Aufgrund der §§ 14 Absatz 1 und 16 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 11 des 
Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1726) geändert worden ist, in Verbindung mit den 
§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), hat der Rat der Stadt Velbert in seiner Sit-
zung am 29.11.2022 folgende Satzung beschlossen.  
 

§ 1 Geltungsbereich 

Der von der Veränderungssperre betroffene Geltungsbereich ist im beiliegenden Lageplan, 
der Bestandteil der Satzung ist, dargestellt und umfasst die Flurstücke 322 und 451 der Ge-
markung Velbert, Flur 6 vollständig sowie teilweise das Flurstück 347 der Gemarkung Vel-
bert, Flur 6 (hier liegt der nördlich Teil des Grundstücks innerhalb des Geltungsbereiches der 
Veränderungssperre). 

 

§ 2 Inhalt der Veränderungssperre 

(1)  Im Geltungsbereich dürfen  

a)  Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt und bauliche Anlagen 
nicht beseitigt werden;  

b)  erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 
und baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtig ist, nicht vorgenommen werden.  

(2)  Von der Veränderungssperre kann die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen 
mit der Gemeinde Ausnahmen zulassen, wenn überwiegend öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen.  

 
(3)  Von der Veränderungssperre werden nicht berührt  
 

a)  Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich ge-
nehmigt wurden;  

b)  Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher zulässigerweise ausge-
übten Nutzung.  

 
 

§ 3 Inkrafttreten 

Die Veränderungssperre tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt nach 
Rechtskraft des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 663.03 – Poststraße / 
Friedrich-Ebert-Straße –, spätestens jedoch nach zwei Jahren, außer Kraft. 


